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Bedartion und Sxpedition, Bäckerfir. 89. 
Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Donnerſtag, den 20. Oktober 


mee RG; en- Pr e 
Die b⸗geſpaltene Veh Sele oder En Naum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter — 
bass Duchhandlun 


g, Breiteſtraße 6, bis 1 0 Mittags. 
Auswärts bei allen . 


1898 


| Für die Monate 


November 
Dezember 


abonnirt man auf die 

Thorner Zeitung 
bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholstellen in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
70 Pig. 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 MI. 


r der Kaiſerreiſe. 


rd zu, voran, (on von Weitem durch die 
Tatterade Kaiſerſtandarte kenntlich, die Pacht „Hohenzollern“. 
BDrauſende Hurras und die Klänge der deutſchen Hymne be 
ten das Geſchwader von den Schiffen der deutſchen Kolonie. 
die Schiffe vor Anker gingen, erdröhnten die erſten Salut ⸗ 
ſchüſſe. Die fremden Stationäre, ſowie die im Hafen liegenden 
Dandelsſchiffe ſtanden in 25 Bae an Unzählige Barken hatten 
nahe bei dem Palaſt Dolma die Aufſtellung genommen. 
Eine 8 fpäter begab das Kalſerpaar ſich in 
einer Pinaſſe an Land. Auf allen 2 
als der Ralſer im grauen Mantel, die Ey auf bem 
| als erſter die Bandungslreppe binabftieg; ihm folgte, gleichfalls 
in og hellen Mantel gehüllt, die Kaifjerin, dann die Suite, 
Als die Pinaſſe vor dem Palaſt hielt, wurde die Kalſerſtandarte 
vom Mait der „Hohenzollern“ heruntergeholt und an ihrer Stelle 
de türkiſche Flagge aufgezogen. In dieſem Augenblick erſchien 
der Sultan; elaſtiſchen Schrittes ging er den hohen Gäſten 
| eng Er verneigte ſich ritterlich vor der Kaiſerin, indem er 
Aue Hand ergriff, und tauſchte mit dem Kaiſer kräftige Hände. 
Was Nun reichte der Sultan der Kaiſerin ſeinen Arm und 
n fie ins Palais, wohin der gasse folgte. Nach Vorſtellung 
dei deiderſettigen Gefolges, in dem für die Anweſenheit der 


der er fuhren die — in vierſpännigem Wagen nach 

deutſchen Botſchaft, woſelbſt der Empfang der deutſchen 

| Rn und ein Frühftüd ſtattfand. Abende war große Tafel 
im Meraffim-Rioek, worauf die Raiferin den Harem des Sultans 


| Aus der Fremde. 
Novelle von Haus Richter. 
(Nachdrud verboten.) 


(Schluß.) 
„Meine glühenden Blicke kreuzten ſich mit den 

dad und werhfele die Farbe, nur einen kurzen Au ae Dann 
fie jo gleichgiltig über mich hinweg, als habe fie mich vorher 

ne geſehen, wandte ſich zu ihrem Nachbar, dem Grafen Wyszeckl, der 
ich dann erfuhr, ſeit etwa acht Tagen ihr Gemahl war, und m 
‚Reste ihm mit pürtlidem Musbrud — nit bemfelben. pineeibeuben 
u, das einſt mich in ihre Feſſeln geſchlagen — einige Worte 
D welche er ebenſo zärtlich beantwortete, nur ſtolzer, zurückhalten ⸗ 
wie es mir ſchien, obwohl ich nicht eine Silbe verſtand. Sie 
ihrem Pferde die Gerte und jagte an mir vorüber, ohne 
dach noch eines Blickes zu würdigen, und die Hufe ihres Roſſes 
dwderſen mich, der ich wie ein Bettler abſells an ihrem Wege 
für den fie noch vor vier Wochen Blut und Leben hinzu⸗ 
eee 

machte eine ra r die Worte, we 
* ee kamen nicht über u Die Kehle war 

17 

„Daz erſt war das Ende meiner Siebe“. fuhr Benno von Auen- 
nach Nie tiefen Athemholen fort. „Es ſchmerzte wie das ope⸗ 
Meſſer des Arztes, das bis auf den tieffien Nerv des er⸗ 
Ortzaues dringt — eine Cur auf Tod oder Leben, aber 
Noch an demfelben . * ich Paris den 


- tas el verſchaffte mir bald 
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verzieh mir gern, um jo 3 


— Am heutigen Mittwoch befichtigen die Majeſtäten die 


Aus Anlaß der Ankunft des Kaiſerpaares hat die Ro n⸗ 
ſtantinopeler Polizei arbeitsloſe Leute, br 
ſonders Armenier, Griechen und Italiener, ſowie ſolche, die fich 
nicht genügend ausweiſen konnten, für die Dauer der Kaiſertage 
in Gewahrſam genommen. 

Die Geſchenke des Sultans find ein prachtvoller 
Säbel alttürkiſcher Arbeit für den Kaiſer und ein koſtbares 
Diadem von ſehr hohem Werth für die Raiferin, außerdem ein 
Gemälde der Schlacht von Domokos (im letzten türkiſch⸗griechiſchen 
Krieg). Die Stadt Konſtantinopel läßt eine Bafe und ein 
Blumentiſchchen aus . Arbeit überreichen. 

Das türkiſche Blatt „Sabah“ in Ronflantinopel ſchreibt 
im deutſcher Sprache: „Ratjer Wilhelm zieht heute als Gaſt or 
Sultans Abdul Hamid Khan zum zweiten Mal in Konſtantinop 
ein. Seit uralter Zeit ſteht das n Volk in — 
Beziehungen zum Orient. Der Beſuch Kalſer Wilhelms II. be⸗ 
fiegelt am Ende dieſes dai e zugleich für das kommende 
die ſympathiſchen und wohlwollenden Geſinnungen, welche ſeit 
Karls des Großen Beiſpiel, jeder ſchwertkundige deutſche Kaiſer 
unſerem tapferen Stamme bewies, als ein Zeichen wirklicher 
Fürſtengröße, die über kleinliche Sorgen der Mißgunſt, über pein- 
liche —— u 3 Köpfe kühnen Fußes 3 
nur der iſterung des Herzens 

en, menſchl . Ge N des Ratjers weckt Be⸗ 
rn 1 in unſerem 23 en Reiche und jeder Osmane begrüßt 
heute mit dem Sultan Abdul Hamid Khan II, unſerem erhabenen 
und geliebten Herrn, ſtolz bewegten Herzens den Kaiſer des 
mächtigen Deutſchen Reiches und die Kaiſerin Auguſte Bietoria, das 
glänzende Vorbild weiblicher Tugenden. Gott erhalte den Kaiſer 
Wilhelm II. und die Kaiſerin Auguſte Victoria! Gott der Herr 
1 die Pfade, welche fie wandeln, und ſegne ihr zielbewußtes 
und kräftiges Handeln zur Erhaltung friedlicher Nachbarſ 
unter den Gölkern der engen Erde! Gott b erhalte zum 
das Feuer der 8 


zu binden 432 Die 
„Sabah“ in deutſcher Sprache, in 
welchem die Ankunft des Katiers unh Ag wird. 


Dem Gedächtniſſe fe Raier Friedrichs. 


Am Geburtstage ſeines Vaters hatte —— 
Kaiſer auf den Sarg im Mauſoleum der Friedens kirche 
Potsdam einen Kranz aus Lorbeer und Veilchen nieeregn 
laſſen, deſſen ee weiße Atlasſchleife die Initialen 
Majeſtäten mit deren Kronen in Golddeuck zeigt. Dienſtag 
Nachmittag überbrachten auch die kaiserlichen Kinder einen 
Kranz. Der Marmorſarkophag des Kaiſers Friedrich war 
Fußboden ringsherum mit Herbſtblumen und niedrigen bildenden 
Gewächſen umſäumt. 

In San Remo iſt am 18. Oktober die von deutſchen 
Beteranen geſtiftete und an der Billa Zirio angebrachte 
Gedenktafel Kaiſer Friedrichs enthüllt worden. 150 
alte Krieger wohnten dem feierlichen Akte bet; auch viele italte- 
niſche Kameraden waren zugegen. Die Welbirede hielt Paſtor 
— ⁵¹ ꝛĩ³3—t * » * ⁰ͤd 7 ů¶ — pn 


Grund eines frechen 1 * gegen mich hegte. Nun will er 
mich hier behalten, ich fol nochmals meinen Beruf ändern, Land ⸗ 
wirth werden und Friedenthal, mein Erbe, ſchon jetzt be⸗ 


wirthſchaften.“ 
fühlen Sie keine Neigung dazu 7“ fragte Martina, um 
nur etwas zu K. 


kann. Wo fände ich das beſſer als in meinem lieben 
—. Nur eins Ri mir, ein el das dieſes 


Martina fiügte dch * am ganzen Nörper bebend, 

an die epheuumrankte Mauer. Warum erzählte er ihr das alles, 
ihr, die ſo genau wußte, wie er gekämpft haben mochte um jener 
unjeligen Leidenſchaft willen, ihr, welche aus jedem Worte nur um 
jo deutlicher herauszuhören glaubte, daß fie ihm nie mehr geweſen 
war und nie mehr ſein würde als eine 2. — Mit Mühe 
in krampfhaftes das in 


fat, nur nee fr Da 
Druck und 


„„ r ee ee late 
m 


Hörkel. Nachdem die Hülle gefallen, wurde dem 3 
San Remos Urkunde und Denkmal übergeben, der mit eine 
Anſprache Beides übernahm. Der Geſang des Chorals „Nun 
danket Alle Gott“ ſchloß die erhebende Feier. Sodann vereinigten 
ſich die Veteranen zu einem von der deutſchen Kolonie veran- 
ſtalteten Feſtmahl, dem Abends eine von der Stadt gebotene 
Theatervorſtellung folgte. 
Hierzu liegt noch folgende Meldung vor: San Remo, 18. 
Oktober. In feierlicher Weiſe fand heute die Euthlüllung der 
Gedenktafel für Kaiſer 3 III. an der Billa Zirio ſtatt. 
In impoſantem Zuge begaben fi die hieſigen Behörden mit 
Fahnen, die Vertreter Ne deutſchen Veteranen und die hieſi gen 
Vereine mit Mufik inmitten einer großen Menſchenmenge nach 
der Villa. Ein Regiment Berſaglieri ſtellte den Ehrendienſt. 
Es wurden mehrere Anſprachen gehalten und die Gedenktafel in 
feierlichen Weiſe der Stadtvertretung übergeben. Heute Abend 
veranſtaltete die 8 Kolonie ein Feſteſſen und die Stadt⸗ 
vertretung einen 
Görlitz, 18. Dtober. Heute Nachmittag 4 Uhr fand die 
feierliche Grundſteinlegung zur Oberlauſizer Ruhmes⸗ 
halle, welche ein Kai ſer . -Mujeum auf 
nehmen wird, ſtatt. Als Vertreter der Kaiſerin Friedrich war 
Kammerherr Graf v. Lüttichau erſchienen. 
3 18. Oktober. Heute Nachmittag 1 Uhr fand 
unter zahlreicher Betheiligung der militäriſchen und 2 
Vereine ſowie in Gegenwart der Staats- und ſtädtiſchen Be⸗ 
börden die Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗ 
Denlmals ſtatt. Die Weiherede hielt Bürgermeiſter Dr. 
von Fewſon. An die Kaiſerin Friedrich wurde Fu 
Denkmals comitee ein Ergebenheitstelegramm abgeſandt. 


Dentſches Neich. 
Berlin, 19. Oktober. 


geplanten Attentat gegen Raijer 
Wildelm wird weiter berichtet, daß nach amtlicher Feftit 


on gro enthielt. Die Bomben felbſt beſtehen 

aus — Eifen, das mit Bleidraht umſponnen iſt. Die 
2 dun ung m Bomben geſchah in dem Magazin eines Italieners 
. — Sprengwerkzeuge waren in einer Kifte ver- 


1 g Italiener beauftragt. 
für die Verſchiffun 

als Kellner in Dienſt nehmen laſſen. 

Stellung hatte er ſich ſchon in dem Hotel Briſtol in Jaffa ver · 
chafft, um dort im unauffälliger Weiſe die Bomben Für die 12 


j 
ihrer en. beſtimmten Theilnehmer des Verbrechens auf 


infolge der Aufdedung bes er gingen 
ſowohl der Konſtantinopler Polizei als auch der in Paläſtina di 
— een zu. Die Vorſichts 


b 

Tan dem entdeckten Anarchiften-Eomplott 
L. Dior de en: Ihre lange Aussee: Ein 
lüberlegter, planmäßig ins Werk geſetzter orbanthlan inter · 


„Nein, o nein!“ rief ſie und nun drangen ihr die Thränen 
unaufhaltſam aus den Augen. Sie war keines weiteren Wortes 


„Es giebt nur einen Menschen welcher 
lten kann,“ 


wurden 55 


Ewigſchöne llebt, und diese Siebe — das fühle ich im 
an fan — wird nie enden. Sie wiſſen, wie ich ka beeilt hade habe; 
nnen Sie an meine Buße glauben, mir vergeben, mir noch 


vertrauen?“ 
Mit ſanfter Gewalt zog Benno der Weinenden die Hände 
— in welche ſie das thränenüberſtrömte Antlitz verborgen hatte, 


ethan; 
Du habeſt mich ſtets geliebt, während ich * Thor das 
Du “ * 5 ſah. das nur für mich ſchlug. — — 


nationaler Verbrecher, über deren weit reichende Beziehungen die 
energisch geführte amtliche Unterſuchung Licht ſchaffen wird, iſt durch 
die Hand der Vorsehung von dem theueren Leben unſers Kaiſer⸗ 
paares gnädig abgewendet worden. In das Gefühl der innigen 
Dankbarkeit, abee die glackliche Vereitelung des hinterliſtig er⸗ 
ſonnenen Bubenſtücke, klingt unabweisbar die Mahnung hinein, 
dem Anarchismus mit allen Mitteln menſchlicher Macht und Bor- 
ausſicht fein mörderiſches Hendwerl zu legen. — Wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ fo beſprechen auch die Übrigen confervativen Blätter, die 
ſonſt, ſobald die Per on des Kaiſers in Frage kommt, eine ge⸗ 
wiſſe Verschwiegenheit zu üben pflegen, das Attentat genau und 
auf alle Einzelheiten eingehend. 

Die Prinzeſſin Heinrich iſt Dienſtag Nachmittag 
von Livadta wieder in Kiel eingetroffen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des ehe⸗ 
maligen Hamburger Richters Dr. Gelpa zum kaiſerlichen 
Richter in Klautſchau. 

Der neue Panzerkreuzer „Freya“ mit deſſen 
Bau vor 2½ Jahren auf der Neichs werft zu Danzig 
begonnen und der im vorigen Oktober durch die Königin von 
Württemberg getauft wurde, iſt nunmehr vollendet mei beginnt 
heute mit den erſten Maſchinenpr oben in See. Hteran ſchließt 
ſich die Abnahmeprobefahrt nach Kiel. N 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat am 
Dienſtag Nachmittag unter dem Vorfitz des Fürſten Hohenlohe 
eine Sitzung abgehalten. 

Der Bejegentwurf zum Schutze Arbeits ⸗ 
williger, der gegenwärtig in der Vorbereitung begriffen iſt. 
bildet nach der Münchener „Allg. Ztg.“ z. Z. der Gegenſtand 
kommiſſariſcher Berathungen zwiſchen den verſchiedenen, bei der 
Ausarbeitung betheiligten Stellen. 

Der Central verband der deutſchen 
Gewerkvereine hat in Berlin eine Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen die Fleiſchtheuerung ab- 
gehalten, in welcher an der Hand ſtatiſtiſcher Nachweiſungen die 
Behauptung aufgeſtellt wurde, daß die gegenwärtige große Fleiſch⸗ 
theuerung, welche hauptſächlich die arbeitende Bevölkerung treffe, 
allein darauf zurückzuführen ſei, daß die deutſche Landwirthſchaft 
den Konſum an Fleiſch durch eigene Züchtung nicht liefern könne 
und daß die Deckung des Mehrbedarfs aus dem Auslande wegen 
der Grenzſperren unmöglich gemacht werde. In einer Reſolution 
wurde ſchließlich die Regierung um unverweilte Aufhebung der 
Grenzſperren gebeten. 

Die Auswanderung aus Deutſchland nach 
Uberſeeiſchen Ländern ſtellte ih im September d. J. auf 2137 
Perſonen gegen 2742 im September 1897. Ueber deutſche Häfen 
wurden außerdem in dem genannten Zeitraum noch 7133 Ange 
hörige fremder Staaten befördert. 


Wabl: ‚„Suriofa”. 

Eine Folge der Drittelung des Steuerbetrages in jedem 
Urwahlbezirk iſt in Berlin, daß bei den Urwahlen 
am 27. d. Mis. eine Reihe von Großwürdenträgern, darunter 
der Reichskanzler, in der dritten Klaſſe wählen 
werden. Es iſt dies der Urwahlbezirk 52 im erſten Berliner 
Wahlkreis. Dieſet Bezirk umfaßt den Wilhelmsplatz, den Bieten» 
platz, 18 Häuſer der Wilhelmſtraße, 27 Häuſer der Voß g 
die Naiſerhoſſtraße, 8 Häuſer der Königgrägerſtraße, 9 Häuſer 
der Mauerſtraße und 7 Häuſer der Mohrenſtraße. In dieſem 
Urwahlbezirk ſchließt die erſte Abtheilung nach unten ab mit 
einem Steuerzahler, der 59037 Mk. jährlich Steuern bezahlt. 
Die zweite Klaſſe ſchließt ab mit der Steuerſumme von 18845 
Mark. Außer dem Fürſten Hohenlohe gehören noch zur dritten 
Klaſſe, Mimiſter Thi len, Staatsſekretär von Bülow, Miniſter 
Schönſtedt, Stantsielretär Graf Poſadowsly⸗Wehner. Ebenfalls 
Wähler dritter Klaſſe find Obergewandkämmerer Graf von Per⸗ 
poncher und Fürſt Rabziwill Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
ſteht dabei nicht einmal an der Spitze der Wähler der dritten 
Klaſſe, ſondern iſt erſt der achte Wähler in der nach den 
Steuerbeträgen aufgeſtellten Reihenfolge der Wähler dritter Rlaſſe. 


Als Vormann an ſiebenter Stelle hat er den Grafen von Per⸗ 
pon her. Bei den Miniſtern und Staats ſekretären reicht ſelbſt 


die Summe des Gehalts noch nicht entfernt heran an den⸗ 
jenigen Steuerbetrag, der nothwendig iſt, um in dieſem 
Urwahlbezuut Wähler der erſten Abtheilung zu ſein Aber daß 
ſelbſt der in Bayern, Böhmen, Frankreich und Rußland hochbe⸗ 
güterte Fürſt Hohenlohe in dieſem Urwahlbezirk mit ſeiner Steuer- 
ſumme noch nicht einmal es bis zum Wähler: zweiter Klaſſe zu 
bringen vermag, iſt ganz beſondere bemerkenswert. — Im 38. 
Urwahlbezirk defjelden Wahlkreiſes liegen die Dinge, wie wir der 
„ger tg.“ entnehmen, ähnlich. Derſelbe umfaßt Theile der 
Jäger, Behren⸗, Franzöfiſche-, Friedrich⸗, Charlotten⸗, Markgrafen · 
ſtraße, alſo ein vornehmes Banklerviertel. Während in dem 


oben erwähnten Urwahlbezirk der Wilhelmſtraße ꝛc. ein Steuer⸗ 


betrag von jährlich 59037 Mk. ausreicht, um Wähler erſter Ab⸗ 
theilung zu werden, gelangt man mit einem ſolchen Steuerbetrag 
im 38. Urwahlbezirk nicht einmal in die zweite Wählerab⸗ 
theilung. Hier grenzt die zweite Abtheilung nach unten hin mit 
einer r por 88018 Mk. und die erfie Wähler 
abtdetlung mit einer jährlichen Steuerſumme von 216 663.20 Mk. 
Um auch nur eine ſolche Steuerſumme aufbringen zu Lönnen, 
muß man jährlich den Zinsgenuß von mindeſtens 5 Millionen 
Mack bei 4 Prozent Zinſen beziehen. In der erſten Abtheilung 
wählt einzig und allein der Seniorchef der Familie 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy, in der zweiten Ab- 
theilung wählen einzig und allein die beiden jüngeren 
Geſchäfts inhaber aus der Familie von Mendelsohn ⸗ 
Bartholdy. Demgemäß ſtellt dieſe Familie in ihren drei Mit- 
gliedern z wei ien der Wahlmänner des 
Bezirks, während alle übrigen Wähler, auch wenn ſie jährlich 
bis zu 80000 Mark Steuer zahlen, in der dritten Klaſſe ſich mit 
der Wahl eines Drittels der Wahlmänner begnügen müfien. — 
Einzelne Urwahlbezirke deſſelben Wahlkreiſes bilden dazu das 
direkte Gegenſtück; dort genügt eine ganz niedrige Steuerſumme, 
um in die er ke. Wählerabtheilung zu kommen. 


—, 
Provinzialnachrichten. 
„ 17. Oktober. Der Wahlkampf in unſerem Kreiſe 
tiger. In einer geſtern Nachmittag abgehaltenen, von dem 
Rasmus ⸗Hafenau eintretenden Wahlausſchuß ein⸗ 
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Uhr im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaale die Ueberreichung des 
Ehrenbürgerbrieſes der Stadt Pr. Stargard an den Staats 
miniſter Herrn Hobrecht ſtatt. Zum Feſtakte hatten ſich außer 
den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften nicht nur eine große Zahl von Herren 
eingefunden, die mit der Stadt amtlich oder ehrenamtlich in Beziehung 
ſtehen, ſondern auch viele Bürger unſerer Stadt, ſowie einige Herren vom 
Lande. Nachdem Herr Hobreht in die Verſammlung eingeführt worden 
war, eröffnete Herr Bürgermeiſter Wambke die Sitzung mit einer Anſprache, 
in der er die Verdienſte feierte, die Herr Hobrecht ſich um die Stadt Pr. 
Stargard namentlich um die eifrige Förderung des Bahnbauprojekts 
Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinek erworben habe. Im Namen der Stadt⸗ 
verordneten und der Bürgerſchaft ſprach Stadtverordneten ⸗Vorſteher F. 
Münden. Nachdem der Ehrenbürgerbrief überreicht war, dankte Herr 
Hobrecht in bewegten Worten und ließ ſich darauf ſämmtliche Herren durch 
Bürgermeiſter Gambke vorſtellen. An den Feſtakt im Rathhauſe ſchloß ſich 
im Wolff ſchen Saale ein Feſteſſen von etwa 50 Gedecken an. Den Kaiſer⸗ 
trinkſpruch brachte Landrath Hagen aus. Bürgermeiſter Gamble toaſtete 
auf Herrn Hobrecht, Fabrilbeſitzer Beigeordneter Goldfarb auf die Familie 
des neuen Ehrenbürgers. Staatsminiſter Hobrecht ließ die Stadt 
Pr. Stargard und Steuerrath Meyer Herrn Bürgermeiſter Gamble 


leben. 

— Elbing, 18. Oktober. Anläßlich der Uebernahme von 
Cadinen durch den Kaiſer hat der Kreistag heute ein Tele⸗ 
gramm an den Kaiſer geſandt, in welchem der Dank des Kreiſes 
für die Uebernahme und das Gelöbniß unwandelbarer Treue und 
unverbrüchlichen Gehorſams ausgedrückt wird. Einſtimmig wurden dann 
500000 bis 600 000 Mk. für Aktienankauf zu den projectirten Klein⸗ 
bahnen des Kreiſes Elbing und 125 000 Mk. zur Anlegung von Zufuhr« 
wegen für die Kleinbahnen, 5009 Mk. Zuſchuß zum Bau eines Kranken⸗ 
hauſes in 8 el und 3000 Mk. zur Anlage von Tiefbrunnen be» 
willigt. — Der rufſiſche Kaiſer iſt auf der Rückreiſe von Dänemarck 
mittels Hofzuges 6 Uhr 3 Minuten bier eingetroffen und nach Maſchienen⸗ 
np = e ern Aufenthalt erforderte, weitergefahren. Der Bahn⸗ 

of war abgeſpe 

— Danzig, 18. Oktober. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
wird ſich am Freitag nach Königsberg begeben, um der am 22. d. Mts. 
dortſelbſt ſtattfindenden Einweihung der Paläſtra Albertina bei⸗ 
zuwohnen. — Geſtern iſt die aus 80 Mann beſtehende Beſatzung des 
neuen Kreuzers „Freya“ hier eingetroffen. — Der Arbeiter Friedrich 
Kochanski aus Ohra wurde heute früh etwa um 9¼ Uhr in der Nähe 
der Station Ohra vom Zuge überfahren. Der Zugführer des 
von Prauſt nach Danzig gehenden Lokalzuges bemerkte den Unglücks⸗ 
fall, brachte den Zug zum Stehen und ließ denſelben nach der Unglücks⸗ 
ſtelle zurückdrücken. K. war ſchwer am Kopf und an den Beinen verlegt 
und lag beſinnungslos neben den Schienen. Er wurde in den Zug auf⸗ 
genommen und nach Bahnhof Danzig befördert, von wo er nach dem 
Sandgrube⸗Lazareth geſchafft wurde. Dort wurde feſtgeſtellt, daß der 
Tod inzwiſchen eingetreten war. 

— Braunsberg, 17. Oktober. Auf ſchreckliche Weiſe hat am 
Freitag der Kahnſchiffer Martin Weinreich aus Neu⸗Paſſarge den 
Tod gefunden. Weinreich ließ in Tapiau feine Pacht ausbeſſern. 
Am genannten Tage war er mit ſeinem Matroſen dabei beſchäſtigt, eine 
Schiffsplanke dem Schiffe einzufügen. Als er im Begriffe war, dieſelbe 
von einer Stellage herunterzubringen, ſchnellte das ſchwere Stiick Holz vor⸗ 
zeitig zurlick und zerſchmetterte Weinreich den Schädel, jo daß er ſoſort 
zuſammenbrach. Sein Matroſe ſah die Gefahr kommen, warf ſich ſchnell 
zur Erde und entging ſo dem ſichern Tode. 

— Memel, 15. Oktober. Eine ſeltene Himmelzerſchei⸗ 
nung iſt am Donnerstag 6 Uhr 15 Minuten bier beobachtet worden. 

unächſt flammte ein ſtarkes, grelles Licht auf, ähnlich dem plöplicien 
ufleuchten einer elektriſchen Bogenlampe, jedoch nur, um fofert wieder zu 
erlöſchen. Dagegen war nunmehr am nördlichen Himmel ein etwa 10 
Meter langer, ſchlangenartig gewundener Lichtſtreifen ſichtbar, der anfangs 
ſehr hell, immer ſchwächer wurde und nach etwa 2 bis 3 Minuten ver⸗ 
ſchwand. Der Streifen beſtand aus ungezählten Maſſen kleiner Sternchen. 
— Königsberg, 16. Oktober. (Schiffsuntergang.) Auf jeiner 
hrt von Wolgaft nach Königsberg hat der in Label beheimathete 
r „Burg“ am Donnerſtag, den 13. d. Mts., auf der Höhe von 
ſchiff angerannt. Die K. H. 3.“ darüber: Es 


rer 


fand im Jahre 1846 ſtatt. Die Geſammteinwohnerzahl betrug 9862, davon 
waren evangeliſch 452, katholiſch 2920 und jüdiſch 490 1849 zählte 
Bromberg 10203 Einwohner, 6861 Evangeliſche, 2682 Katholiken und 720 
Juden. 1852: 12918 Einwohner, davon 8736 evangeliſch, 3362 katholiſch 
and 820 jüdiſch 1855 betrug die Einwohnerzahl 14412, ans 
den ſich 9628 Evangeliſche, 3548 Katholiken und 1236 Joraeliten. 1858: 
16616 Einwohner, davon evangeliſch: 10756, katholiſch: 4359 und jädifch: 
1364. Die Einwohnerzahl im Jahre 1861 belief ſich auf 20524, davon 
waren 14610 evangeliſch, 4542 katholiſch und 1372 jädiſch. 1864 zählte 
die Stadt 21961 Einwohner, darunter 14672 Evangeliſche, 5801 Katholiken 
und 1646 Juden. Die Volkszählung vom Jahre 1867 ergab, daß die Be⸗ 
völkerung der Stadt um mehrere tauſend geſtiegen war; ſie betrug 26682, 
davon waren evangeliſch: 18290, katholiſch: 5746 und jüdiſch: 1843. Im 
Jahre 1871 zählte Bromberg 27743, und im Jahre 1875 31308 Ein⸗ 
wohner; darunter waren 20202 Evangeliſche. 8432 Katholiken und 1904 
Israeliten. Bei der Volkszählung im Jahre 1880 zählte Bromberg 34044 
Einwohner, darunter 22887 Evangeliſche, 9166 Katholiken und 1800 Juden. 
Die Zahl der letzteren war alſo um 100 in den 5 Jahren zurückgegangen. 
Im Jahre 1882 fand eine Berufszählung ſtatt, die eine Einwohnerzahl 
von 34641 Seelen ergab. Bei der Volkszählung von 1885 betrug die 
Einwohnerzahl 35549; davon waren evangeliſch 23446, katholiſch 9616 
und jüdiſch nur 1508. Bei der Wolkszäßlung im Jahre 1890 zählte 
Bromberg 41451 und im Jahre 1895 46417 ohner. 1897 hatte die 
Stadt 48321 Einwohner. Brombergs Einwohnerzahl iſt alſo gegenwärtig 
ſiebenmal fo groß wie vor 60 Jahren, dreimal jo groß als im Jahre 1858 
und doppelt ſo groß als in der Zeit zwiſchen 1864 und 1867. 

— Juswrazlaw, 17 Oktober. Im Beiſein des Magiſtrats, des 
Stadtverordnetenkollegtums, der Schulbehörde und des Lehrerko ms 
wurde heute in feierlicher Welle das in der Marienſtraße neu erbaute 18 
klaſſige Schulhaus eingemeiht. Erſter Bürgermeiſter Heſſe 
brachte das Kaiſerhoch aus, dann hielt Keeisſchulinſpektor Winter die 

rede und vollzog den Weiheakt. Rentier Schwarz brachte daun ein 

Hoch auf die Stadt aus. 
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ZlKünſtlerkonzert.] In der geit vom 14 bis 19. 
November wird, wie wir bören, der hier bereits auf das 
Vortheilhafteſte bekannte hervorragende Violinvirtuoſe Willy 
Burmeiſter hier wieder ein Konzert geben, und zwar in 
Geſellſchaft des Pianiſten Mayer⸗Mabhr. Allen Mufikfreunden 
wird bieſe Nachricht jedenfalls ſebr willkommen fein. 
W Der Thorner Lehrervere in hat Sonnabend 
den 22. Oktaber 3 Uhr Nachm. im kleinen Saale des Schützen⸗ 
bhaujes eine Sitzung, in der Bericht über die Delegiertenverſammlung 
des Provinzial Lehrer dereins erſtattet werden wird. 
E IRriegerverein] um Sonnabend den 15. d. Mis 
fand die Monatsverſammiung des Kriegervereins ſtatt. Der 
Vorfitzende, Herr Hauptmann a. D., Grenzkommiſſar Maercker, 
gedachte bei Beginn der Berſammlung der Reiſe des Kaiſerpaares, 
wünſchte demſelben gute Fahrt und glückliche Heimkehr und brachte 
als Ausdruck dieſes Wunſches ein dreimaliges Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer und Ihre Majeſtät die Naiſerin aus — 
Nach dem Stärke⸗Napport find zwei Kameraden geſtorben, deren 
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. — Der 
Vorſitzende theilt mit, daß die Aufnahme eines Antragſtellers 
vom Vorſtaude abgelehnt ſei, weil der Gedachte ſich an 
ſozialdemokratiſcher Agitation betheiligt hat. Der Vorſitzende 
ermahnte im Anſchluß hieran die Kameraden, dem Verein nur 
ſolche Leute zuzuführen, welche auch den Satzungen entſprechen, 
d. h., welche vor allen Dingen Treue zum Königs hauſe und 
Liebe zum Vaterlande bethätigt haben und weiter bethätigen 
wollen; außerdem erſuchte der Vorſitzende, Perſonen, welche zur 
Aufaahme in Vorſchlag gebracht find, nicht zu den Berfammlungen 
mitzubringen; erſt in der nächſten Verſammlung nach feiner 
erfolgten Aufnahme hat der betr. Kamerad zu erſcheinen beyufs 
einer Verpflichtung auf die Satzungen. An der behufs durch⸗ 
greifender Unterflügung hilfsbedürftiger Kameraden ſowie deren 
Wittwen und Walſen in Ausſicht genommenen Lotterie des 
Preußſſchen Landesverbandes wird der Verein fi) mit 200 
Looſen & 50 Pfg. betheiligen, welche unter den Kameraden 
abgeſetzt werden ſollen. Sodann hielt der Generalbevollmächtigte 
der Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes, Herr Betriebs- 
ſekretär Matthäl, einen Vortrag über die Sterbekaſſe des Bundes 
wegen des in Ausficht genommenen Uebertritts der Vereins⸗ 
ſterbekaſſe zu der des Bundes. Es entſpann ſich im Anſchluß 
hieran eine lebhafte Debatte, in welcher ſich die meiſten Kameraden 
dem geplanten Uebertritt geneigt zeigten. Natürlich müfſen erſt 
umfangreiche Erhebungen angeſtellt und genau unterſucht werben, 
in wiewen die Kameraden ſich bei der Ueberführung beſſer ſtehen 
werden. Es wäre eee daß — 2 — und 
das 2 je zelnen betreffenden 
Beſprechungen größere 
etwa 50 Kameraden. 8 

& [Im Schützen hau beginnt morgen, Donnerſtag 
der bekannte Berwandlungsſchauſpieler Angelo ti ein auf nur 
4 Tage berechnetes Gaſtſpie l. Die Darſtellungskunſt dieſes 
eigenartigen Künſtlers, der die ſämmtlichen in den von ihm 
gegebenen Theaterſtücken vorkommenden Perſonen al lein ſpielt, 
bat überall das höchſte Intereeſſe erregt. In Begleitung Ange⸗ 
loti's befindet fi ein gleichfalls ganz origineller Speeialkünſtler 
der Muſikinſtrumenten-Imitator Paul Ybbs. Wir verweilen 
auf die betreffenden Inſerate. 

Va „Artush of“) findet, wie bereits erwähnt, worgen 
Donnerſtag Abends 8 ¼ Uhr eine Soiree des rufſiſchen Hoftünſt⸗ 


lers Dr. Adams Epſte in ſtatt. Ueber feine Soireen in 


Poſen ſchreibt die „Poſener Zeitung“ u. a.: Geſtern Abend fand 
im Sternſchen Saale die angekündigte antiſpiritiſtiſche Seance 
von Dr. Adams⸗Epſtein ſtatt. In ihrem Verlaufe führt: Herr 
Epfiein aus, daß ſchon ſeit dem Jahre 1814 dem Geburtsjahre 
des Spiritismus, die Spiritiſten behauptet hätten, ihre Medien 
ſeien im Stande, Stoffe zu durchdringen; allerdings wäre dies bei 
dicken Wänden und Thüren noch nicht möglich, aber ſie könnten 
es bereits mit Bändern und Taſchentüchern. Hierauf zeigte der 
Vortragende an mehreren Kunſtſtücken, daß dies nur auf de- 
ſtimmter geſchickter Faltung der Gegenſtände und bedeutender 
Fingerfertigkeit beruhe. Ebenſo jei es mit dem Auflöſen der Knoten 
in Taſchentüchern. Großes Intereſſe erregten die Kraft⸗ und 
Gewichtsexperimente, von denen die Spiritiften behaupten, fie wären 
nur durch eine geheimnißvolle magneliſche Kraft möglich. Wenn 
man ſeine Muskelkraft zu Hilfe nähme, erläuterte er, und eine 
beſtimmte Stellung einnähme, könne man ſein Körpergewicht gam 
bedeutend vermehren. In der That war ein auf das Podtum 
geſtiegener Herr, der den Vortragenden mit Leichtigkeit emporge⸗ 
hoben hatte, kurz darauf nicht kräftig genug, ihn nur um einen 
Zoll aus ſeiner Stellung zu bringen. Auch gelang es Herrn 
Epftein durch eigenthümliche Vertheilung der Kräfte drei Herren 
zugleich mit zwe Fingern zu zwingen, ihre Pofition zu verlaſſen. 
Um die Künſte der indiſchen Gaukler und Faktre zu lernen, if 
Dr. Epftein ſ. 8. nach Indien gereiſt; eins ihrer 
Hauptzugſtück“, die Fakir-Niage, führte er hierauf vor. Es beſteht 
in der Bildung aller möglichen Netten aus acht großen Meſſing⸗ 
Ringen, die vorher einzeln im Publikum auf ihre Undurchläſſig⸗ 
keit geprüft worden find. Sehr gefielen ferner das „ſpiritiſtiſche“ 
Tiſchrücken, die magnetiſche Tafel und das „ſpiritiſtiſche“ Gedanken ⸗ 
leſen. Den Schluß der Vorſtellung bildeten das „Geiſterkabinet“ 
und „Bindeproduktionen“. Das Publikum ſpendete Herrn Dr. 
Epſtein reichen Beifall. — Ss wird wie man uns mittbeilt, mur 
dieſe eine Eöance in Thorn ſtattfinden. Bei Herrn Buchhändler 
Walter Lombeck find im Schaufenſter einige . 
„Geiſterpootographten“ von Dr. Epftein ausgeftellt. 
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angängig iſt, namentlich in der en Jahreszeit, im weiteren 
Umfange Sorge zu tragen. 

D [(Eprifiliges Hospiz in Berlin] Anfang 
Oktober iſt ein neues criſtliches Hospiz in Berlin N, Auguf- 
ſtraß e . am O t), eröffnet worden, 


Betheiligung wäre; anweſend waren 


Dies Hospiz gehört. dem Hospiz in der Orantenſtraße, 
dem * Verein 2 Zwecke, deſſen erfolgreiche 


zo. Fürſorge für Neiſende oller Stände und 

t if. Bei Benutzung vorherige Anmeldung erwünſcht. 

— lerfriſchung füt Nachtdienſibeamte! Bei 
Poſt- und Telegrapbenanſtalten mit anſtrengendem ſoll 
künftig den Beamten und Unterbeamten Gelegenheit gegeben werden. 
ſich während der 
Kaffee, Thee, Cacao, ſel bſtzuzuberetten. Die erforderlichen 
Einrichtungen bei den betreffenden Berkehrsämtern werden auf 
Koſten der Poſtkaſſe herzeſtellt. 

a [Ausführung von Vorarbeiten für Eiſen⸗ 
bahnen.] Nachdem bei den letzten Landtagsverhandlungen zur 
Sprache gebracht worden. daß bei der Linienführung neuer 
Eisenbahnen in ländlichen Bezirken die Eeſchwerniſſe, die bei der 
Bewirthſchaftung von Ackerflächen in Folge von Durchſchneidungen 
entſtänden, nicht immer genügend in Rechnung gezogen würden, 
hat der Siſenbahnminiſter kürzlich angeordnet. daß, da ſolche 
Wirthſchaftserſchwerniſſe, deren Ausgleichung nicht ſelten mit 
erheblichen Keſten verknüpft ift, vielfach ohne Nachtheil für die 
Dinienführung vermieden oder wenigſtens gemildert werden können, 
wenn fie von vornherein genügend in Rechnung gezogen werden, 
es geboten if, daß die mit ben Dorarbeiten belrauten Beamten 
ſich mtets auch dieſerhalb — wie es bei den Ermittelungen üder 
die Bedürfniſſe der in Frage kommenden Gegend ohnehin nöthig 
it — mit den zuſtändigen Behörden des Kreiſes (Bandräthen, 
Amts vorſteher, Ortsvorſteher) in Verbindung ſetzen. 

+ (ein Beitrag zur „Dienſtbotenfrage“.] 
Die „Elb. Ztg.“ erzählt folgendes Geſchichtchen: Ein Ritterguts⸗ 
befier hatte fein Gut verkauft und ſich Elbing als Rentierſitz 
auserkoren. Seine Gattin wollte bei ihrer Ankunft in Elbing 
auch gleich ein Dienſtmädchen zur Verfügung haben. Sie ſchrieb 
alſo an eine Geſindevermietherin, ihr ein Mädchen zu beforgen, 
das den (näher bezeichneten) Anſprüchen genſige und be ſcheiden 
ſei. Darauf bekam fie folgenden intereſſanten und belehrenden 
Schreibebrief: „Elbing, d. 14. 10. 98. Werthe Fran 
In Erwiederung theile ich Ihnen mit, das ich für Sie ein kräftiges 
nettes Mädchen für den 15 Octob. beſorgt habe. Das Mädchen 
diehnt gerade über wo ich wohne im ... ... ſelbige iſt dort 
1½ Jahr, wenn Sie aber erſt Ende dieſes Monats kommen, denn 
wird das betreffende Mädchen nicht ſo lange warthen. Denn 
müſſen Sie bis zum 11. Nov. warthen. Denn babe ich hier die 
Landmädchen, denn können Sie ſich eine davon miethen auch 
ſchreiben Sie von beſcheidenheit, wenn die Frau bei che i; 
den zu ihren Mädchen if, hat das Mädchen 
keinen Grund unbeſcheiden zur Frau zu ſein. 
Hier ist ſolch' eine Noth bevor man ein Mädchen bekommt wer 
dier erſt in veraf kommt der kann ſich ſeine arbeiten ſelber machen. 
Beſte empfehlung. Unterſchrift.“ 

„ur Fleiſchnoth] Wir theilten dieſer Tage eine 

Petition mit, welche der oſtpreußiſche Bezirks dere in 
des deutſchen Fleiſcherver bandes an den Reichskanzler 
um Zulaſſung namentlich der Schweine⸗Einfuhr aus Rußland ge⸗ 
richtet hat. Eine ähnliche Petition hat nunmehr auch der we ſt⸗ 
preußiſche Bezirks⸗Verein deſſen Vorſtand in Danzig jeinen 
Sitz hat, beſchloſſen. Er weiſt in berjelben darauf hin, daß die 
Grenzſperre ihren Zweck, die deutſche Viehzucht zu ſchützen, völlig 
verfehlt, dagegen breiten Volksſchichten ſchweren Schaden zugefügt 
babe. Daß in unſerer Gegend nicht genug Schweine gezüchtet 
würden, ergebe die Slatiſtik des Danziger Schlacht⸗ und Viehhofs. 
Trotz des ſtarken Begehrs ſei die Zahl der auf dem Danziger 
Schlachthofe geſchlachteten Schweine in den fünf Sommermonaten 
von 19 604 im Jahre 1897 auf 18 082 im Jahre 1898 zurück- 
gegangen, mehr noch aber als die Stückzahl jei die Qualität des 
Birhes geſunken. Und daſſelbe Reſultat wie hier jet überall in 
der Provinz feſtgeſtellt. — Gleichzeitig befindet ſich in vielen 
Städten, fo z. B. in Danzig die Petſtion. welche an unſere 
Meichstags-Abgeordneten die dringende Bitte richtet, darauf hinzu⸗ 
wirken, „daß die Zufuhr lebenden Viehes nicht mehr als wie es 
der anſcheinend nur vorgeſchützte ſanitäre Zweck erfordert, er⸗ 
ſchwert wird“, — im Umlauf und fie iſt in Danzig ſchon mit 
über 1000 Unterſchriften bedeckt worden. 

ur Bekämpfung der Granuloſe.] Die 
neueſte Nummer des „Preußiſchen Verwaltungsblattes“ enthält 


einen Aufſatz vom Bürgermeiſter Brinkmann über die 


Granuloſe und ihre Bekämpfung in Königsberg. Der Verfaſſer 
ſchildert die umfangreichen Maßnahmen der Behörden behufs 
Bekämpfung der Granuloſe und legt die großen Schwierigkeiten 
dar, welche fi einem nachhaltigen Erfolge, insbeſondere aber 
einer völligen Ausrottung der Krankheit entgegenſtellen, wenn 
ſie erſt einmal um ſich gegriffen hat. Er mahnt desbald zur 
Vorſicht und zu allſeitigem planmäßigen Vorgehen, ruft die 
Staatsregierung zur ungeſäumten Hilje auf und ſucht indirect 
die Nothwendigkeit von Schulärzten zu beweiſen. 

[Der Ortsverein der Maſchinenbauerl hielt geſtern Abend im 
3 — und Behörden eingeladen — 5 . 
Berſammlung follte der Maſchinenbauer Klein aus Berlin über den 


gm Borbilde, 
ndbiger 


& 
4 
= 
1 


us 
t 


. — iR 
der * 


t auf, — 
Abthellung ge⸗ 


der 


Nochtdienſtzeit warme Getränte, wie te 


n Abstimmungen en. Abweſende können in 
er Weiſe durch Stellvertreter 


theilnehm 
der jonft der Wahl 1 
Aufgerufene tritt an den ice der 2 und a = 


7 885 fgeftellten Tiſch und nennt unter 
3 —— 5 welchem er ſeine Stimme u 


Thorn) mehrere Wahlmänner 
Namen, als 


zum Wahlmann Gewählte ablehnt, oder eine abſolute Mehrheit nicht er⸗ 
telt wird, findet ſog e ich eine Neuwohl bezw. eine engere Wahl ſtatt. 
Soweit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, die die meiſten 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner 
in die engere Wahl. Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl zu 
dringenden Perſonen zweifelhaft, weil auf zwei oder mehrere eine gleiche 
Stimmenzahl en iſt, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen das Loos, welches 
durch die Han Vorſtehers gezogen wird. Eine engere Wahl findet 
auch dann ſtatt, wenn bei der tin die Stimmen zwiſchen zwei 
oder — wenn es ſich wie hier um die Wahl von zwei 
handelt — zwiſchen vier Perſonen ganz gleich getheilt sind. Tritt dies 
dagegen bei einer ſpäteren Abſtimmung „ fo entſcheidet das Loos 
zwiſchen zwei bezw. vier Perſonen. bei einer A die 
abſolute I ehtheit auf mehrere als die noch zu wählenden WBah'- 
männer gefallen iſt, jo find diejenigen von ihnen gewählt, welche die 
höchſte Stimmenzahl haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier 
das Loos. Iſt aber die Stimmeng leichheit bei der erſten Abſtimmung 
eingetreten, jo findet zunächſt zwiſchen denen, welche eine gleiche Stimmen⸗ 
zahl erhalten haben, eine engere Wahl ſtatt. Die erwählten Wahlmänner 
müſſen, falls ſie in der Urw hlerverſammlung anweſend ſind, ſogleich, falls 
nicht, binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, erklären, 
ob ſie dieſe annehmen, und falls ſie in mehreren Abtheilungen gewählt 
ſind, für welche derſelben ſie die Wahl annehmen wollen. 

Sl Polizeibericht vom 19. Okober.] Gefunden: Ein 
anfdeinend goldenes Armband in der Brombergerſtraße; ein Schlüffel im 
Polizeibrieſtaſten; ein Gejindedienfibuh und Invaliditäts. Quittungs karte 
— Ida Kornblum im Polizeibrieſtaſten. — Verhaftet: Zwei 

onen, 

5 [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,08 Meter 
über Null. Abgefahren ſind die Dampfer „Warſchau“ nach Plock mit 
Soda, Maſchinentheilen und Eiſenkonſtruktionen und vier beladenen Käguen 
im Schlepptau, Meta“ nach gg va mit rektiſizirtem Spiritus, Wein, 
Honigkuchen, Mehl und leeren Bierſäſſern beladen und „Anna“ nach 
Danzig mit Spiritus, Branntwein, Seife, Kleineiſenwaaren für die Weich ſel⸗ 
ſtädte beladen. Zwei mit Kleie beladene Kähne und ein Kahn mit Getreide 
trafen aus Wloclawek, ein Kahn mit Kohlen und Eiſen aus — = ein. 
Abgeſchwommen find drei mit Zucker beladene Kähne nach Neufahrwaſſer, 
und acht Traften Nundkieſern, Schwellen und beſchlagene Hölzer nach 
Brahnau. 


r Moder, 19. Oktober. Die hier von dem Rentier Herrn Ferdinand 
Deuter aus Thorn im Frühjahr d. Is. eingerichtete Sonntags- 
ſchule erfreut ſich eines guten Zuſpruchs. Am Sonntag Nachmittag um 
2 Uhr kommen aus allen Theilen unſerer Ortſchaft die Kinder herbel, um 
dem Unterrichte deizuwohnen. Der Snterricht ift ſrei und Jedem die 
Theilnahme an demſelben geſtattet. Der durchſchnittliche Beſuch im ver⸗ 
floſſenen Halbjahre betrug ſteis co. 50 Kinder. Vom 1. Oktober d. Iz. 
ab hat nun Herr Deuter dieſe Sonntagsſchule von Bismarckſtraße 2 nach 
der Mittelſtraße 7 zu Herrn Beſizer Brodehl verlegt. — Einen Dieb» 
ſtah ! verübte während ihrer Dienſtzeit bei dem Neſtaurateur Tegt⸗ 
meher in Thorn das Dienſtm Antonie Born von hier, 
Schwagerſtraße 32. Dieſelbe entwendete einen wollenen Nock, ein Frauen⸗ 
hemde, eine Kleiderbürſte, Bücher, Taſchentücher, Garderobenhalter und 
eine Büchſe mit Kaffee. Die Gegenſtände konnten der B. als dieſelbe jetzt 
entlaſſen war, abgenommen und dem Eigenthümer wieder zugeſtellt 


werden. 

r [Leibitſch, 18. Ottober. Unter dem Borfig des Herrn Streiks 
ſchulinſpektors Proſeſſor Dr Wiite fand geſtern in Grembotſchin 
eine Bezirkskonferenz ſtatt. Herr Lehrer Krüger ⸗ Gronowo 
hielt eine Muſterlektion ber das Gedicht: „Elntehr“ mit den Kindern 
der Mittelſtufe. Die nüchſte 2 findet in demſelben Orte am 5. 


Dezember ftatt. re w S Vortrag 
über die Wohlf ſetzgebung und ihre Anwendung im —— 
richt, Lehrer Kalies⸗ Grembotſchin eine Lektion über Friedrich 

Wilhelms III. im — 78 Kinder der bieſigen Schule 


haben kranke Augen. 30 davon ee 13 ſind derſelden 
Krankheit verdächtig und 32 haben leichte Augenerkrankungen. — Herr 
Landraih don Schwerin hat in Grembotſchin einen 
deutſchen Wohlfahrtsverein ins Leben gerufen. 
bezwedt, einen deutſchen Arzt in Grembotſchin anzuſiedeln and eine 
Diakoniſſenflation einzurichten. Wenn der großwir hſchafiliche 
Betrieb auf dem Anſiedlungsgut Grembotſchin aufgehört Ha; jo giebt die 
. Kommi, ſion zu dieſem Zweck das Gutzwohnhaus, das Inſpektor⸗ 
und Gärtnerhaus. Zur erſten Einrichtung hat der Herr Oberpräſident 

8 


I : Ber 1 We 400 rg i E 
wer iche Vereine und Genoſſen um Unt ieſes 
guten Werkes gebeten. Auch in unſeren Orten werden Dttglteder 5 — 
chen Vereins geſucht. Der Beitrag beträgt 50 Pfg. 
den 17., jan Bezirkskonſerenz der Lehrer des Drewenz⸗ 
winkels unter Vorſitz des Herrn Pfarrer Ullmann ſtatt. Lehrer 
Rychert auß Schtü no hielt eine Lehrprobe mit Kindern der Cber⸗ und 
M aus Kompante über das 6. Gebot. Die nächſte Konferenz 


= 


itteljtufe 
findet beim Herrn Borfigenden am 10. November ſtatt. 


Vermiſchtes. 

Eine zweite evangeliſche Kirche für Jeruſalem - 
Wie erſt jetzt bekannt wird, hat der ralvorſtand des Guſtav Adolph⸗ 
Vereins dem Kaiſer die Summe von 30 000 Mark für eine weitere evan⸗ 
Fa Kirche in Jeruſalem zur Verfügung geſtellt. Das Katſerpaar hat 

ie 7 einer größeren Summe als Beihülfe zu den Baukoſten 
zug * 

Die der mögensrechtliche Lage der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft Grünenthals iſt folgende: Geſetzmäßige Erben find ſeine 
Frau und drei aus der Ehe hervorgegangene Kinder. Das aktive Ver⸗ 
mögen, das von der Staatsanwal ſchlagnahmt iſt, beträgt 393 000 
Mark, hierzu treten noch eine kleine Hypothek und einige Forderungen. 
Demgegenüber ſtehen 494 000 Mark Paſſiva, d. h. der von dem Reichs ⸗ 
figeus für die gefälſchten Kaſſenſcheine erhobene ruch. Die wur ⸗ 
gerichtsverhandiung am kommenden Freitag wird, nachdem ſich der 
ae der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen hat, eine einfache jein ; 
— fte fo ſchnell gefördert werden, daß wenige Stunden für fie 


Habe Rad, de halb entlaſſen.“ Dieſen Vermerk 

CC 
e 

aus dem Buche wieder entfernt werden, da es en es 


TE 


60 a RR Schmuck un. im von 
t, wur von Sutherland auf der Fahrt vo 
nach Amiens geſtohlen. Des Koffer enthielt u. a. . Halsband im he 


von sur 5 a 5 

arf e in bi n Sonntagen Jemanden, den 
er 2 — — 1 und Heime — — Be — 2 2 uhr ha 
raſiren Frage „N. tg.“ i d 
Sinne entſchieden worden. mr a 10 es 


geweſen! 
Ein größeres Eiſenbahnunglück trug ſich bei Wrawb 
in England zu. Ein Eiſenbabnzug — urch Welte ehem N 


daß er mit einer Holzlabung „ die aus den 
eines auf dem N e fahrenden Zuges hinausragte. Neun 
Perſonen wurden getödtet und zehn trugen Verletzungen 


Die Rusehärte der Its. Nannſcaft 
chantung be n Preußen mit je 


So jüngR Prinz deirrih von 9 25 


iner 


vo 
en Jafeen um dieſe 8 
ahriſchen. Hochgebirge 


wird 


Güterwagen 


p 
Oberbfiegermeifter Dr. Georgi 
mmel patriotiſche Anſprachen, 
. 
— Böllerſchüſſen, worauf mit dem Gejange eines 


te 


dem Haupt 

wundern die republikaniſchen Damen hat 
Delphine nie eine eife gemacht. U lerdings war ſie in 
Lage, ſich eins der ſchönſten Schlöſſer an den Ufern der Loire zu 
und dort lebte ſie ſeit faft drei Jahrzehnten als große Dante 
Namen einer Baronin St. Sernin. 


Neueſte Nachrichten 


Paris, 18. Oktober. Im Juſtizpalaſt wird verſichert. daß 
der Kaſſattons dof den Antrag auf Reotſion des 
Prozeſſes Dreyfus am 27. d Mis. prüren werde; auf 
dem Gericht verfichert man indeſſen, daß die Angelegenbett noch 
nicht in die Terminliſte eingetragrn ſei — Das Gerücht erhält 
ſich, daß Zola nach Partsturfcgekehrt ſet, doch weiß 
man nicht, wo er abgeſtiegen fein ſolte Frau Zola erklärt 
mit Entſchiedenheit das Gerücht von der Ankunft ihres Gatten für 
falſch. Das Gerücht entſtand angeblich durch den 
eines Poltzeiagenten, welcher einen hieſigen Bankier mit Zola 
verwechſelte. 

Madrid, 18. Oktober. Morgen treten in Saragoſſa 
Vertreter aller Handelskammern Spaniens zuſammen, um von 
der Regierung eine Herabſetzung der Steuern zu 
verlangen 


Der „Swiet“ erklärt, die 
helm werde natürlich 
gelder We 
Fuß gefaßt, würden zwe 

der Deutſchen dortſelbſt werde ſich 
vergrößern. Ueberhaupt werde ber ökonsmiſche und politiſche 
von hier jedoch bis zu vollſtändiger 
in der Türkel durch die 2 

e 


„ Ned. 

Rom, 18. Oktober. Die franzöſiſche Regierung noliftarte 
der italieniſchen Regierung amtlich ihren Beitritt zur Anarchiſten 
Konferenz. 

Rom, 18. Oktober. Heute degaun hier der Prozeß 
gegen den Deputirten Macola Direktor der „Gazzetta nt Venezia“ 
wegen feines Duel ls mit Cavallottit in welchem dieſer 

„ Macola und die mitangeklagten 4 Du l Zeugen ſiab 
anweſend. Es herrſcht großer Andrang zum Gerſchtsſaal. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
—— 
Meieorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waffe tend am 10, Oktober um 7 Uhr Morgens: + 0,08 
1 155 h + o Grad Celſ. Wetter: trübe. 
A.: D 


—— u— 


16555 ——ů—ů— 
Wetter an eſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
D den 20, Ottober: Bien meist bedeckt. Gtelleniwe 
Fe en 0 | Ziemlich kalt, meiſt bedeckt. Ste iſe 
5 Uhr 5 Min. 


Sonnen ⸗ Aufgang 6 Ur 43 Min., Unterg 
Neu- Aulg 11 Ude 49 Min. Vorm., Unterg, 7 Uhr 16 Nn. Nachm. 


Freitag, den 21. Oktober: Wenig veränderte Temperatur, theils heiter, 
vielſach bedeckt, windig. 

Sonnabend, den 22. Oktober: Kalt, meiſt bedeckt. Stellenweiſe 
Niederſchlag. Windig. 


Berliner telegraphiſche Echlußtkourſe. 


19. 10. 18. 10. 10 10. 18. 19, 


eg. der Fonda. ſeſter matt Poſ. Vſandd. / % 98.60 98,80 
Ruff. Banknoten. 216,50 216,50 „ ER „A EEE 
Dar ſchau 8 Tage 218,161 0,15 Poln. Pſdbr. 4/½% 100,25 109,40 
Deiterreiih, Sanin, 100.75 169.70 Tür. 1% Anleihe © 20,49 28,0 
Conſels 2 br. 94,25 94.10 Nene 2% 91,30 91,50 

ih. Conſols 3¼ br. 101,70 101,20 Rum. R. v. 1804 4% 92 30 92,20 
is Conſols 3 % abg 101,60 101,70 Disc. Conum. Anthefts 193 9019440 
ch 93,80 93,25 Harp. Dergw.⸗Art. 173,— 1174,10 


Sb Beihban 1050 1 e Seen . 125,30 125,60 
I BU “ir 89. 70 . Stadtanl. 3% ; 
N dere , Nep. Bur, 10 . 7b,e 
Spiritus Tuer let, 49,500 49 50 
Wechſel⸗Disecnt 85% Lombard-Zinsfußz für deutſch“ Stams ⸗ A, 6% 
Londoner Diskant um 270 0 erhöht. 


Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson’ s 
Künftliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und O ien 
worden iſt, hat ſeinem Inſtitute ein Geſchenk von 29 000 Mark 
macht, damit ſolche taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die 
Mittel besitzen, ſich die Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben umſon ſt 
erhalten können. Briefe wolle won adreſſiren: Rlohardsen Bros., 9. 
Great Russell Street, London, W. C. 8 

kaufen, bestellen Sie 


eidenstofte E5::3 
e MICHELS & Oi 


Seidenstoff-Weberei — 
rote. BERLIN zg e 
Specialhaus für Seidenstoſe und Sammet. 


Bevor Sie Seidenstof 


„ selldes 
sowie neueste Eingä 


Zum Zwecke der Seftftelung der — 
pflichtigen für das Steuerjahr 1899 findet am 
ober d. Is. 

eiue maligen des „ 


einſchlleßl. der eee, 


Allgemeine wäller-berſuannlung eee. b 8 


— Nur die ine 0 . — 
Sonnabend, den 22. Oktober, Abends 8 uhr 2 56 pi 
in Viectoria-Ssaal. | Artusl 0 
Die Kandidaten der vereinigten Liberalen, Herren Dommes- Donnerſtag, 20. Oktober 8 / ½ 11 Uhr Abends. 
Morezyn und Kittler-Thorn werden ſich den Wählern vorſtellen. Anti-spiritistische Bßeance 


vertrei in d T 
— 1 . ee e Vortrag Dr. Adam Epstein 


des Reihstagsabgeordneten Herrn Rickert kaiſerlich ruffiſcher und königlich 3 Hofkünſtler. 


Vollständig nur neues und originelles Programm. 
über die politiſche Lage und die bevorſtehenden Landtagswahlen. 
Alle deutſchen Wähler find zu dieſer Verſammlung eingeladen. e e e e ee 


DI (mit einem gewöhnlichen Tiſch ohne das derſelbe berührt wird, genau 
Das Wahlkomitee der ee Liberalen. 


Indem — noch Glan aufmerkſam 
machen, daß ſolche Perſonen, welche 
die von ihnen zu vorſtehendem Zwecke 
erforderte Auskunft verweigern, oder 
ahne genügenden Entſchuldigungsgrund 
in der geſtellten Friſt garnicht — 
uuvollſtändig ertheilen, gemäß S 681 
des eee ee = Geſetzes — 5 
24. Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 
bis 300 ee beſtraft werden können, 


uchen wir die Hausbeſitzer bezw. deren 
89 „die ausgefüllten Vordruckbogen 


8 
9 


“vor und nachher unterſucht), 4 Demenſionen, Geiſterknoten, 
ee, lang . f . Tafelſchrift, 

(By 5 er einung u 

80 ’ 4 1,25 Mt. { i 

Dampf-Kaffee-Rösterei. Silets eg Baer e Balz Seren 


dei der Kaſſe: à 1,50, 1 Mk. und Stehplatz 50 Pf. 
Es werden fast täglich frisch geröstet: e 
i * N * Ne ANNE NEIN  U S = @ Tas SIIIIISISIATST 


an 
2 


N N 
2 92 Da 
828288182 Ae 2 


Karlsbader Mischung „ 1.60 Campinas, reinschmeck, 4 
Holländische Mischung „ „ 140 


0,803 
Guatemala (feinschm.) „ „ 1.20 7 RENTEN 75 - Telegramm! 
Roh-Kaffee-Lager Ab Donnerſtag, den 20. Oktober d. Js. 


Pfä. 0,60, 0.70, 0,80, 1001.40, beginnt der 


Steuer-Abtheilung. , 8 semahlener Zucker ! 25 ir, Würfelzueker 26 Fu. weltberühmte englifche | erwandlungs- 
Bekauntmagung | Oarl Sakriss, Schuhmacherstr. 26. & Schanfpieler 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen und % EN vw IK | 
Bekanntmachung. Mr. A. ANGELOTI 


noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pactziwjen 
Folgende Poſtſenbungen 3 der * Ober Poſtdtrektion ein nur Atägiges Gaſtſpiel 
im - 


Thorner Schützenhause. 


Fates um & 3. November b. Js. zur &B 
Vermeidung der Toltenpflichtigen Ab⸗ 
in unſerer . im 
fe zurückzureichen. 4196 N 
Thorn, den 15. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 


Wiener Mischung pro Pfd. 1. 0 QJampinas, hochf. u. kraft. Dr Pid. 1.00 &9 


J „ Rathhausgewölbe und Nu 

— ar, ſowie Erd- u. Ganon- Berri 

Anertennungsge ebühren u. ſ. w. find zur 

Bermeidung Klage und der ſonſtigen 

— vorbehaltenen Zwangsmaß⸗ 

regeln We rg ie Tagen er die 
n Ka 5 ＋ entrichten. 

Thorn, den 10. Oktober 1 


Der Magiftrat. 


Geld⸗ 


Beſtimmungs E55 Ort und Zeit 
Ort M. Pf. 


der Einlieferung. 


des Empfängers. 


x en 4 155 Schönſee Wpr. 55 2 . 
A . 5 1 
Bekanntmachung. . a men [une Shine Br. 14 8 Alles Mähere durch die Plakate. 
Auf dem Gute Weißhof ſtehen ca. 40 Er. tskaſſe m 13 on 12 ö im Vorverkauf bei Herrn Eigarrenhändler O. H 
Lupinen und 30 Ctr. Seradella zum Verkaufe. " €. Schon Berlin Ami 18,7 Breite der Plätze Breite» u. Bacheſtr.⸗Ecke: Reſervirt 22 
Einſchreibbrieſe . M. Wei Poſen Thorn 1 24. 4 er Platz 1,50 M. 
n “REN, befogele Offenen ehe 87 Wisent Beim a 18. 6. 98 Splat 1 Mk. 4230 
„Angebot auf Lupinen und Seradella“ Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ . 
mi Ankabe eb aebaenen_ Preis Tür jelgars 4 Moden vom Tage Dt Urideinens Diele: Belamntmadung ab su: Enpfungtehme] _Piemappk? Handwerker-Verein. 
ein Ceniner Lupinen und Seradella bis der Sendungen zu melden, wibrigenfaüs nach Ablauf der gedachten Friſt über die be⸗ Bismar S Memoiren In kleinen Saale des Schütenbauſes 
Donnerftag, d. 20. „Ditober er., zeichneten e bezw. Geldbeträge zum Besten der Poſtunterſtützungstaſſe verfügt e Zu Sonn selten, Den 20. 5 Die 
Vormittags 9 uhr werden wird. unter dem Titel: g, de d. 
bei uns r. zu welcher Zeit die Er⸗ 


Dauz i i g. den 13. Oktober 1898. 


Iffnung O 8 „Di dm: des 2 2 1 mr * 
FFF Kaiſerliche Gher⸗Noſt⸗ Direktion. 
Die Anlteſerung erfolgt frei nach der Stadt Krische, 4211 


„ ſobalb — bei der Kämmerei- g 
I Geschäftsverlegung. 


Vortrag 


des Herrn Proſeſſor Boethke. 


Carnuntum 
Epiſode aus der alten deutſchen 1 


r ben 
Damen — Wa Gäſte — will» 
VBorttaub. 


bedanken u. ‚Erinnerungen 
Otto Fürst von Bismarck, 


2 Bände in Leinwand 20 * 
Bestell N e 


at. 
5 e 955 innerhalb 3 Tagen nach N 
m . u ri 


ster . N 
erk erbitte ich schon jetzt 


2 kommen. 

Kaufen Sie um 1. Oktober verlegte mein und erleichtere die Ansc g Bismarck s * - 
rücſichtigt. 4177 als bosten Ersatz für Naturbutter hot raph beschäft durch Ratenabzahlungen. emoır en 
Thorn, den 16. Oktober 1898. 1 8 h 1 4 U 1 e Walter Lambeck, Gedank 2 — Titel: 4 

Ri in den Nenb 4087 Buchhandlung. anken und Erinnerungen des 
er Magifirat. üssra m-mar gar IE * m 3 ep Fürsten von Bismarek 
Bekanntmachung. a PM. % Em. Katharinenſtraße 8 Fonzeſf Düldungzanffall für Finder und kosten in Pelen nebunde Bänden 
ın men 
8 Sense bee 1000 G S. Simon gegenüber dem Königl. Gouvernement. Nr „Nach auswärts, later erte 8 
Pr „I., . © ungen au as erk erbı 
„Weltwunder“) zum Verkauf. H. Gerdom | (Ecke Bacheſtraße) die Buchhandlung von 


Die Aus ſammlung der kleinen Kartoffeln 


ährli 
ift noch nicht erfolgt, würde aber auf Bunſch 7 lie rung. Jana 


N K I. u. II. Kl. — Junge Damen können 


Photograph. 3863 


E. F. Schwartz, 


de en . wegen | MAR mie nunnarmehme! Ines Gek Mathe, Borfetein 
den An erden duenne e. Gre eurer ed Preismücbigteit jo fehe 9! wie unangenehm — — Toller — Zurückgekehrt. 
ren he ter oder ausgeſammelter Kar ⸗ 


eliebt gewordenen 
pro 1 Ctr. jeder Sorte b e find Mitefjer, Blüthchen, Finnen, rothe 


. den 20. b Wies, Seen 8 Kg Kaffees Dr. med. H. Saft, 


etc., daher . man nur die 


Damenhüte 


Bei Fe eit di echte Bergmann! s l der und billi 

Hanne er Sbafbeber » Derart mtr zu ofeicen: Carbol-Theerschwefel-Seife on sauber umd bili B6|SSpezialarztf.Frauankrankheite 
Di he den auf Wunſch es 115 e 8.— Mk. von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden. 28 1 — 2 4 l. Geburtshilfe. 

orte Sal none. "| 2, Pra 8 ft Die bee Gelfe gegen alle Bctn —— Privat Frauenklinik, 
Der Hilfsförſter Grossmann zu Weiß hof Ne Te Thorn, Bachestr. 2. 


it ei. die in Miethen befindlichen 


m jederzeit vorzuzeigen bezw. kleinere Adolf Leetz und Anders & Co. wu” 


u Ein Laden 3 


so. 


Campinas 
L können vorher 9¹ F SE na 9.75 N.. tücht ige & ee Dur der 5 er 1. April zu verm. Bin zurüggekebrt und nehme meine 
2 Bureau 1 des Magiſtrats W ra 15 2d. an Mt, gebrannt, 10, 10.75 Mt. loſſer, J. Keil, Seglerſtr. 30. Jandarbeitsstunden 
Thorn, de e e EEE gs Mf, gebrannt 11 M 8 : 08 auſtalt Thorn. Wilhelmstadt. (wieer “a a 
x Nagiſtrat. 9 Pfd. b. fein gelb Bourbon Wen den 7. 2 1398. In ee auf der Wilhelm⸗ r 


gebenen ſollen größere . — gegen vorherige Kaſſe oder Nach⸗ 


Daene % ER. e on] Der Magifivat. % "Heinrich gerdom, Thorn, 
ee ne ne e Cüchlige Cifhlergefelen | | or Men 


Flächen umg (rajolt) werden und e france d hen Offizi 

zwar fol die Hebel im Aecond vergeben Emil Sonnenburg, inden Besch deute . 15 Walter 5 i u 
werben. Coepenick · Berlin. m 18 e 
Arbeiter, welche geneigt find, dieſe Arbeiten s: Cech. 4197 Thorn III * ier Hin tür rtrait- erei. 
Übernehmen, wollen ſich thunlichſt ſofort Eine Wohnung Atelier ür Pr T nach der Natur als 


kei zen Mdtjigen gehe, Neipert Mee er. Duupgeniun g — uhrleute 2 


ern und Zubehör ift von ſofort Ausführung h jedem Bild 
. . 111... 


Looſe à Mr. 3,50. 
Worn, den 16. Oftober 1898. 4178 Re zum Holzfahren ſucht 
Her Magiftrat ende e a. 100 ö I Beek W Die , e, Hotel Auseum. = 
Oeffeutl : 6 
Funn fi Ne 1 Hausdirner ‚Büderjtrape 39, U | , urſie l, 
gerung. @ * Thiergarten-Betterie ; ange en (Eintritt 1. November) 2 5 £ 
„den 21. d. Mis. [9% Lee air 1,10 empfiste Wegner, Bädermfr. e e 1 55 e nach >, Wozu ergebenft eimiabet 
a vorn, 
ne le | Ger Driver, ee Lehrlinge zes Fe 
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